
Wie oft werden die Kinder getestet? 

Jede Schülerin und jeder Schüler wird zweimal pro Woche in der Schule getestet, je nach 

Lerngruppe Montag und Mittwoch bzw. Dienstag und Donnerstag. Freitag ist testfrei, außer, 

wenn ein Pool positiv war und eine individuelle Nachtestung erforderlich wird (siehe dazu 

auch Punkt 5 „Positivtestung & Poolauflösung).  Aufgrund ihrer besonderen Schülerschaft 

wird das Verfahren zur Nachtestung an Förderschulen mit dem Förderschwerpunkt Geistige 

Entwicklung sowie Körperliche und motorische Entwicklung sich vom Verfahren an den 

übrigen Schulen unterscheiden. 

  

Wie läuft ein Test ab? 

Bei der sog. „Lolli-Methode“ „lutschen“ die Schülerinnen und Schüler 30 Sekunden an einem 

Abstrich-Tupfer wie an einem Lolli. Die Proben einer Lerngruppe werden in sogenannten 

„Pools“ (also zusammen in ein dafür vorgesehenes Gefäß) zusammengeführt, von 

Fahrerinnen und Fahrern in den Schulen abgeholt und in kooperierenden Laboren in Form 

einer Standard-Pool-PCR-Testung ausgewertet. Einen kindgerechten Erklärfilm sowie 

informatives Begleitmaterial finden Sie auf der Seite des Bildungsportals 

(https://www.schulministerium.nrw/lolli-tests). 

  

Gibt es Maximalgrößen für die Pools, d. h. eine maximale Gruppengröße? 

Die maximale Anzahl der in einem Pool zusammenzufassenden Tupfer beträgt ca. 20. Die 

genaue Anzahl der Tupfer, d.h. Poolgröße, ist jedoch individuell mit dem zuständigen Labor 

abzusprechen. 

  

Erhöht die gleichzeitige Probenentnahme in einer Klasse nicht die Ansteckungsgefahr? 

Nein, es besteht keine erhöhte Ansteckungsgefahr, da bei einer so kurzen Dauer der 

Probeentnahme kein erhöhtes Infektionsrisiko besteht. 

  

Funktioniert die Lolli-Methode zuverlässig? 

Ja. Die Lolli-Methode wurde im Institut für Virologie der Uniklinik Köln entwickelt und 

validiert. 

  

Darf man vor der Entnahme der Probe gefrühstückt haben? 

Im Rahmen der Validierung der Methode durch das UKK wurden verschiedene Zeitpunkte 

der Probenentnahme untersucht. Es macht für die Sensitivität keinen Unterschied, ob die 

Proben vor dem Frühstück oder eine Stunde danach entnommen werden. 

https://www.schulministerium.nrw/lolli-tests


  

Was passiert bei einem Positiv-Testergebnis in einem Pool? 

Wenn ein Pool positiv getestet worden ist, erfolgt bis spätestens 6.00 Uhr des Folgetages eine 

Benachrichtigung durch das Labor an die Schule (entweder die Schulleitung oder eine andere 

beauftragte Person) für sämtliche Schülerinnen und Schüler, die dem positiv getesteten Pool 

zuzuordnen sind. Diese Schülerinnen und Schüler bleiben in häuslicher Isolation. Für eine 

Pool-Auflösung im Fall eines positiven Pools entnehmen die Eltern am nächsten Morgen zu 

Hause eine erneute „Lolli-Probe“ und bringen diese in die Schule, von wo die Einzel-PCR-

Proben abgeholt und an das kooperierende Labor gebracht werden.  Ausnahmeregelungen für 

Förderschulen mit den Förderschwerpunkten Körperliche und motorisch Entwicklung sowie 

Geistige Entwicklung sind vorgesehen. 

  

Wie ist mit Nachtestungen zu verfahren, die auf einen Freitag fallen? 

Die Laborabholung findet auch freitags statt. 

  

  

Was passiert, wenn das Schulsekretariat nicht an jedem Tag besetzt ist? 

Um einen pünktlichen Ablauf der Probenabholung zu gewährleisten, ist es erforderlich, dass 

für die Abholung der Proben ein eindeutiger Ort festgelegt wird. 

  

Wie können Eltern erreicht werden, die nicht über ausreichende deutsche 

Sprachkenntnisse verfügen? 

Die Erklärfilme und Muster-Elternbriefe im Bildungsportal sind auch in englischer, 

russischer, persischer und arabischer Sprache sowie Deutscher Gebärdensprache verfügbar. 

  

Wie wird der Datenschutz gewährleistet? 

Die Pooltestung findet anonymisiert statt. 

  

Wann liegen die Testergebnisse vor? 

Die Proben werden ab 9 Uhr in den Schulen abgeholt und in die Labore transportiert. Sobald 

die Proben in den Laboren angekommen sind, beginnen diese mit der Analyse des Materials. 

Der Zeitpunkt, wann mit diesen Arbeiten begonnen werden kann, ist abhängig von der Länge 

der Route und von der Transportdauer/Verkehrslage. Erste Ergebnisse können bereits am 



Nachmittag vorliegen. Ein Teil der Ergebnisse werden allerdings erst bis spätestens 6 Uhr am 

nächsten Morgen vorliegen, da die Testdurchläufe in den Laboren zum Teil auch in der Nacht 

stattfinden. 

  

Sind falsch positive Testergebnisse möglich? 

Falsch positive Ergebnisse sind sehr selten. Die PCR-Testung hat eine Spezifität von fast 100 

Prozent. 

  

Kann es zu falsch negativen Testergebnissen kommen? 

Infektionen mit einer sehr niedrigen Viruslast können unter Umständen nicht nachgewiesen 

werden. Niedrige Viruslasten lassen aber darauf schließen, dass zum Zeitpunkt der 

Probenentnahme keine Infektiösität vorliegt. 

  

Wie erfahren Schulen und Eltern das Ergebnis des Pooltests? 

Je nach konkreter Übermittlungsmethode des Labors erfahren Schulen und Eltern das 

Testergebnis über die vereinbarte Kontaktmethode (bis spätestens 6 Uhr morgens des 

Folgetages). Daher ist es wichtig, dass die Schulen einen Ansprechpartner bereitstellen und 

dass die Eltern funktionsfähige Kontaktdaten zur Verfügung stellen. 

 


